
Notfall- undBereitschaftsdienst(fürnicht
Gehfähige,derenHausarztunerreichbar
ist):Mo-Fr19–7 Uhr,Telefon 2 62 80 12.
Notfallpraxis der Stuttgarter Ärzteschaft,
imMarienhospital,Böheimstraße37,Hes-
lach(fürGehfähige):Mo–Fr19–7Uhr.
Psychiatrische Notfallpraxis,Furtbach-
straße6:Mo–Fr19–7 Uhr.
Augenärztl. Notdienst:Telefon19 222.
Bereitschaft vonMedi-Fachärzten(wenn
dereigeneArztnichterreichbar ist):Mi,Fr
13–19Uhr,Telefon0 18 05 /30 80 90.
Tierarzt:durchgehendTelefon7657477.
Telefonseelsorge:0800/11 10-111
(evang.),0800/11 10-222(kath.).
Kontakt zentrum für Suchtkranke,Niko-
lausstraße2,Telefon26 74 25:Mo-Fr
18-21Uhr,Sa,So10-12Uhr.
Mobbing-Hotline:Telefon0180/
26 62 24 64,Mo-Fr8-22Uhr.
Krisendienst:Telefon0180 /5 11 04 44,
Mo-Fr9–24Uhr,Sa,So12–24Uhr.
Anonyme Alkoholiker:Telefon1 92 95.
Kindertelefon:0800/1110 - 333.
Babyklappe amWeraheim,ObererHop-
penlauweg2–4:Telefon16 26 30.
Frauenhaus: Telefon54 20 21.
StädtischesFrauenhaus:Telefon
4 14 24 30.
Anwaltlicher Notdienstfür Strafsachen:
Telefon2 36 93 06, täglich18-8Uhr.

Elektro-Notdienst:Telefon566852.
Pannendienst:ADACTelefon01 80 /
2 22 22 22;AvDTelefon7 97 90 68;
ACETelefon01 80 / 2 34 35 36

APOTHEKEN

Stuttgart Innenstadt und Botnang:Löwen,
Schlossstr.59 C,61 64 31u.Gänsheide,
Gänsheidestr.52,24 03 65.
BadCannstatt, Neckarvororte und Fell-
bach: farma-plus,Hedelfingen,Otto-
Hirsch-Brücken17,6 99 89 80.
Degerloch,Filderbezirke und Vaihingen:
Waldau,Degerloch,Epplestr.3,76 06 24.
Feuerbach, Stuttgarter Norden, Gerlin-
gen, Korntalund Zuffenhausen:Solitude,
Weilimdorf,PforzheimerStr.365,
1 39 99 90.
Dienstbereitvon8.30bis8.30Uhr.

PERSÖNLICHES

Altersjubilare,diekeineVeröffentlichung
wünschen,bittenwir,unter folgender
Nummeranzurufen:216 - 987 94.
Ehejubilare,dieeineVeröffentlichung
wünschen:216 - 67 50.
Geburtstage,94 Jahre:EmmaBarth,
Münster.93 Jahre:SophiaArnold,Bad
Cannstatt;HelmutRuhm,Möhringen;
ElisabethSchreiber,Mühlhausen.
92 Jahre:RudolfGöbel,BadCannstatt.
91 Jahre:MargareteFröhlich,Möhringen;
HeinzLanger,Zuffenhausen.90 Jahre:
AnnelieseHintsch,Nord;KlaraLinn,
Wangen;ElisabethReuter,Botnang;Erwin
Sigle,Süd;DorotheeStegmüller,Süd.
85 Jahre:GertDieterLeins,Nord;Lydia

Niethammer,Degerloch;WalburgaRög-
ner,Botnang;GerdaSauter,Mühlhausen;
HeleneSchubert,Möhringen;GiselaSchus-
ter,Ost; IreneZweiling,BadCannstatt.

VERANSTALTUNGEN

KULTUR ETCETERA
NaturfreundehausVaihingen, ImBüs-
nauerRain1:LykischeKünste–Türkeizu
WasserundzuLand,Filmvortrag,20Uhr.
Universität Stuttgart, CampusStadt-
mitte,K I,Keplerstr. 11:DamitgroßeTaten
nichtohneRuhmbleiben–Herodot:Vom
EposzurGeschichtsschreibung,19Uhr.
Wagenhallen, InnererNordbahnhof1:Sola-
resBaden-Württemberg. Illusionodermor-
genWirklichkeit?,Diskussion,16 Uhr.
WaldorfschuleSilberwald e.V.,Gorch-
Fock-Straße30:BewegunginderErzie-
hung–BewegungzurGesundheit,20Uhr.
NeueMesse,Flughafenrandstraße:CEP-
CleanEnergyundPassivhaus,Fachmesse
fürerneuerbareEnergienundenergieeffi-
zientesBauenundSanieren,9Uhr.
Wilhelm-Maybach-Schule,Gnesener
Straße44: Informationsnachmittagzum
neuenTechnischenGymnasium,15Uhr.

KINDERSPASS
Abenteuerspielplatz Vaihingen, Inder
Lüsse35:Wikingerwoche(6-14J.), 15Uhr.
Jugendhaus Möhringen,Filderbahn-
platz 26:U-16-Valentinsdisco, 18Uhr.
KifUKindertreff,Brückenstraße45A:Fuß-
ballturnier(6-12J.), 13.30Uhr.Mädchen-
club(6-12J.), 15.30Uhr.
Kinder-und Jugendhaus Birkach,Grünin-
gerstraße18: InternetcaféundSpiele(ab
12J.), 15Uhr.Mädchenwerkstatt:Pimp
yourT-Shirt, 16Uhr.

Kinder-und Jugendhaus Stammheim,
Marco-Polo-Weg2A:Gipshändeherstel-
len(6-10J.), 15.30Uhr.
KinderhausBüsnau,Adolf-Engster-
Weg 4:MiróunddieFarbenderPoesie,
Werkstattprojekt(6-12J.),Anmeldungun-
terTel.68 11 59, 15Uhr.
Kindertreff Botnang,Griegstraße18:Mäd-
chenclub,15Uhr.
Staatsgalerie,Konrad-Adenauer-Straße
30-32:GlitzerundKlunker–Schmuck in
derKunst(ab4J.mitEltern), 15Uhr.
Stadtteilbücherei Freiberg,Adalbert-Stif-
ter-Str. 101: Internetführerschein(ab8 J.),
AnmeldungunterTel.216 - 54 80,15Uhr.
Stadtteilbücherei Zuffenhausen,Burgun-
derstraße32: Internetführerschein, 15Uhr.
Treffpunkt Rotebühlplatz,Rotebühl-
platz 28:EinkomischesTier(ab5J.),An-
meldungunterTel. 187 38 81,15Uhr.Ein
Fall fürdieBorger(ab6J.),Anmeldungun-
terTel. 187 38 81,14.30Uhr.

POLITIK
Alte Kelter Vaihingen,Kelterberg5:Wei-
terentwicklungdesGebietesHaupt-und
Emilienstraße,PlanungswerkstattmitBür-
gerbeteiligung,18Uhr.
Marienplatz:AlternativeStadtführungmit
MuhteremAras(DieGrünen)durchdieso-
zialenBrennpunktederStadt, 16Uhr.

VERSCHIEDENES

Gottesdienstzeitenderevangelischen
undkatholischenKircheninStuttgart:
Telefon284 55 47.
Planetarium,Mittlerer Schlossgarten:
Vorführungen:Di 10und15Uhr,Mi10, 15
und20Uhr,Do10und15Uhr,Fr 10,15und
20 Uhr,Sa14,16und18 Uhr,So 14,16und
18Uhr.

Schwäbische Sternwarte Uhlandshöhe:
FührungamTeleskop(nurbeiklaremHim-
mel):Mo,Mi,Do,FrundSa21Uhr.
Fernsehturm: täglichvon9bis22.30Uhr.
TurmforumStuttgart 21 im Bahnhofs-
turm: InteraktiveDauerausstellungzu
Stuttgart21undAussichtsplattformtäg-
lich10 bis18Uhr,Do10bis21Uhr.
Flughafen:BesucherterrassemitAlbatros-
Flugmuseum:täglichvon8bis18Uhr.
Wilhelma,Neckartalstraße:Tierhäuser
täglichbis18.15Uhr,Pflanzenhäusertäg-
lichbis18.00Uhr,Hauptkasse8.15bis
17.30Uhr.
Neckarschifffahrt:Telefon54 997060.
Stadtführungen:Stadtrundfahrt:diewich-
tigstenSehenswürdigkeitenderLandes-
hauptstadt fürStuttgarterundalle,diezum
erstenMalnachStuttgartkommen
(18 Euro,ermäßigt14,50bzw.9,50 Euro,
täglichvon13.30bis16Uhr).Historischer
Rundgang:StadtrundgangmitGeschichte
(10 Euro,Samstag10bis12.30Uhr).An-
meldungundInformationenüberweitere
Stadtrundfahrtenbeimi-Punkt,König-
straße1a,Telefon22 28 - 0,
Fax 22 28 - 253,www.stuttgart-tourist.de.
AlleAngabenstammenvondenVeranstal-
tern.DieStuttgarterZeitungübernimmt
keineGewähr,dassdieVeranstaltungen
stattfindenunddassKartenerhältlichsind.

SERVICE

SPERRMÜLL
Wertstoffhöfesind inderEinödstraße50
inHedelfingen, indenEntenäckern1 inPlie-
ningen, inderBurgholzstraße31/1 inMüns-
terund inderHemmingerStraße125in
Weilimdorf (gegenüberGrünerHeiner).

HILFE IM NOTFALL

D
ie vielen Tische in der Leonhards-
kirche waren voll: Brot und Oliven,
Sprudel und Traubensaft standen

für die mehr als 150 Menschen bereit, die
dem Aufruf von Nilgün Tasman gefolgt und
zu ihrer dritten Aktion „Tischlein deck
dich“ gekommen waren. Im Kirchenraum
saßen Bedürftige neben zahlenden Gästen.
Am Ende überreichte Nilgün Tasman ei-
nen Suppentopf mit 8009,70 Euro an die
Kulturbürgermeisterin Susanne Eisen-
mann, die ihn gleich an Pfarrerin Karin Ott
weitergab. Der Betrag kommt der Stuttgar-
ter Vesperkirche zugute, die in diesem Jahr
zum 17. Mal zwischen Januar und März
täglich Essen für Bedürftige ausgibt.

Nilgün Tasmans Engagement für die Ves-
perkirche wurde vor fünf Jahren von einer
Begegnung inspiriert. Sie traf auf der
Straße eine junge türkische Mutter, die mit
ihrem Kind zur Essensausgabe in die Kir-
che ging. Nur widerwillig ließ sich die Frau
auf ein Gespräch ein: „Besonders im türki-
schen Kulturkreis ist es schwer, Hilfe anzu-
nehmen“, erzählt Nilgün Tasman.

Vor drei Jahren hat Tasman dann „Tisch-
lein deck dich“ ins Leben gerufen. Tasman:
„Dieses Mal ist es besonders leicht gewe-
sen, alles zu organisieren.“ Ein Anruf, und
die Paul-Lechler-Stiftung erklärte sich be-
reit, die Zutaten für den türkischen Boh-
neneintopf zu sponsern, den Tasman im
Restaurant Plenum mit Freunden zuberei-
tet hat. Die Getränke kamen von der Fami-
lie Aldinger sowie von Ensinger. Auch Ste-
fan Wolf von der Elring-Klinger AG
brachte sich ein. Der türkische Generalkon-
sul M. Türker Ari spendete das Brot.

An Unterhaltung hat Tasman auch ge-
dacht. Neben ihrem Neffen Ersan Ertürk,
der zu Klängen auf seiner Saz Türkisch
sang, trat auch ihr Mann Hans Ulrich
Scholpp mit Gitarre und einem Chor aus
Freunden auf. Witzig wurde es, als Ernst
Mantel Teile aus seinem Soloprogramm
„Unernst“ zum Besten gab. Da musste sich
so manch einer den Bauch vor Lachen hal-
ten – bei einer Parodie auf Günther Oettin-
ger etwa und später beim Rollenspiel um
einen Opa, der mit seinem Enkel Anthony
zum Arzt geht. Diese Nummer hatte sich
Nilgün Tasman eigens gewünscht.

Was Wann Wo

Benefizabend Die Aktion „Tischlein
deck dich“ hat 8000 Euro
gebracht. Von Claudia Leihenseder

E
s ist ein Lebenswerk. Seit mehr als
25 Jahren lässt das Thema Helmuth
Bauer nicht mehr los – seit er An-

fang der 80er Jahre trotz seiner Promotion
in der Literaturwissenschaft als Maschi-
nenschlosser zum Daimler ging, beschäf-
tigt ihn die Zwangsarbeit von Abertausen-
den von Männern, Frauen und Kindern
beim Autokonzern Daimler-Benz. Jetzt ist
sein in jeder Hinsicht schwergewichtiges
Buch über die 1100 weiblichen KZ-Häft-
linge im Daimler-Motorenwerk Gensha-
gen bei Berlin erschienen. Am 15. Februar
um 19 Uhr stellt Bauer das Buch im neuen
Stadtarchiv im Bellingweg 21 vor.

Allein im Stammwerk Untertürkheim
haben im August 1944 fast 5000 Zwangsar-
beiter ohne Lohn und bei schlechter Ver-
pflegung für die Rüstung geschuftet. Hel-
muth Bauer, der in vielen Exkursen von
Genshagen weg nach Stuttgart zurück-
kehrt, erzählt von erschütternden Schicksa-
len. So konnte er 2006 die Zwangsarbeite-
rin Tamara Kuzmina aus Nowosibirsk aus-
findig machen: Ihr Vater war von den Nazis
ermordet, ihre Mutter verschleppt worden
– mit den zwei Schwestern Galina und Vera
und der Oma kam die damals Elfjährige
nach Stuttgart. Ihre fünfjährige Schwester
Vera überlebte das Lager nicht.

In einem Brief an Helmuth Bauer
schreibt Tamara Kuzmina: „Im Januar
1945 ist Vera bei der Oma im Arm gestor-
ben. Ich und Galina standen dabei und ha-
ben alles gesehen. Vera hat gefragt: ,Oma,
wann gehen wir nach Hause?‘ ,Bald.‘ Da ist
Vera gestorben.“

Aus diesem Leid, das kein Mensch je-
mals vergessen kann, speist sich das Enga-
gement Helmuth Bauers. Und auch sein
Ärger: Immer wieder kommt er im Buch
darauf zu sprechen, wie lange das Unter-
nehmen Daimler gebraucht hat, um sich
der dunklen Seite seiner Geschichte zu stel-
len. Kurz nach dem Krieg hatte Daimler,
wie auch manche anderen großen Betriebe,
sogar beschönigende Berichte über die
Zwangsarbeit verfassen las-
sen. So wurden Bilder von
pausbäckigen russischen Kin-
dern abgedruckt und mit der
rhetorischen Frage versehen:
„Sehen so verhungerte russi-
sche Kinder aus?“ Im Jahr
1969, ein Vierteljahrhundert nach Kriegs-
ende, bestritt Daimler weiter, überhaupt
KZ-Häftlinge eingesetzt zu haben. Und
noch 1983 sei der Historiker Ulrich Her-
bert mit dreisten Lügen „abserviert“ wor-
den, als er im Archiv forschen wollte.

Erst Mitte der 80er Jahre fand ein Um-
denken statt. Daran hat auch Helmuth
Bauer einen Anteil, denn er war Koautor
des 1987 erschienenen „Daimler-Benz-Bu-
ches“, in dem der Rüstungskonzern im Drit-
ten Reich erstmals und ausführlich be-
leuchtet worden ist. Seither hat der Kon-
zern 20 Millionen Mark in den Entschädi-
gungsfonds gezahlt, 1994 eine überaus pro-
funde Darstellung der Zwangsarbeit im Un-
ternehmen herausgegeben, viele ehema-
lige Zwangsarbeiterinnen und KZ-Häft-
linge nach Stuttgart eingeladen und sogar
vor dem früheren Museum in Untertürk-

heim die Skulptur „Tag und Nacht“ aufstel-
len lassen, die allerdings seit der Neuord-
nung 2006 wieder verschwunden ist.

Auch Bauers Buch ist von Daimler ideell
und finanziell gefördert worden, er dankt
dem Archiv ausdrücklich. Trotzdem ist es
ihm wichtig, dass gerade jetzt – anlässlich
der Jubelarien zum 125-Jahr-Jubiläum der
Erfindung des Automobils – „der Schatten-
seite des Sterns“ gedacht werde.

Bei der Lesung im Stadtarchiv werden
die Zuhörer spüren, dass Helmuth Bauer,
der auch Ausschnitte aus seinen Filmen
über Genshagen zeigen wird, kein gewöhn-
liches historisches Buch geschrieben hat.

Vielmehr ist das 700 Seiten
starke Werk eine Collage. Ein-
zelnen Frauen, die im Herbst
1944 in Genshagen Flugzeug-
motoren zusammenbauen
mussten, sind lange Kapitel
gewidmet. Er schweift ab und

untersucht zum Beispiel ausführlich, wel-
che Mercedes-Typen Adolf Hitler gefahren
hat. Er druckt Originalquellen. Er stellt die
Lagerumstände in Genshagen allein durch
unkommentierte Aussagen der Überleben-
den dar. Und er hat sich für einen sehr
persönlichen Duktus entschieden und
scheut auch klare Kommentare nicht.

Das alles macht das Buch etwas unüber-
sichtlich und lässt es teilweise ausufern.
Aber es macht das Buch auch unverwechsel-
bar. Man spürt, aus welch tiefen Quellen
der Autor schöpft: aus einer jahrzehntelan-
gen Recherche und aus einer großen Zunei-
gung zu den Opfern der Schoah.

Innere Bilder wird man nicht los. Die Frauen
imKZ-Außenlager Daimler-Benz Genshagen.
Helmuth Bauer. Metropol-Verlag, Berlin 2011.
704 Seiten, 39,90 Euro.

Eintopf für die

Vesperkirche

Die Daimler AG
hat Bauers Arbeit
finanziell und
ideell gefördert.

Holocaust Helmuth Bauer hat über die KZ-Frauen im Daimler-Werk
Genshagen geschrieben – ein bewegendes Buch. Von Thomas Faltin

S-Mitte

Fußgänger schwer verletzt
Ein 70 Jahre alter Fußgänger ist amMittwoch
gegen 20Uhr in derWilhelmstraße von einem
Auto erfasst worden. DerMann erlitt schwere
Verletzungen. Er hatte die Straße überquert.
Der 43-jährige Autofahrer bremste nicht recht-
zeitig. Der Fußgänger wurde zu Boden ge-
schleudert. Die Polizei bittet Zeugen, sich unter
der Nummer 89 90-52 00 zumelden.

Plieningen

Cabriofahrerin geflüchtet
Eine Cabriofahrerin hat amMittwoch gegen
18.40 Uhr Fahrerflucht begangen, nachdem sie
eine 16-jährige Jugendliche angefahren hatte.
DasMädchen überquerte die Paracelsusstraße
auf einemÜberweg. Die Cabriofahrerin war
von der Garbenstraße eingebogen. Sie übersah
die Jugendliche, die auf dieMotorhaube ge-
schleudert und dabei leicht verletzt wurde. Die
Verursacherin fuhr nach demUnfall weiter,
ohne sich um dasMädchen zu kümmern. Hin-
weise unter Telefon 89 90-52 00.

S-Mitte

Totalschaden am Neuwagen
Gerademal 78 Kilometer hat einMietwagen
auf demTacho gehabt, als an dem Ford Fiesta
amDonnerstag gegen 7.50Uhr vor demHaupt-
bahnhof ein Totalschaden in Höhe von 22 000
Euro entstanden ist. Ein Berliner Geschäfts-
mannwar mit dem Ford über den Arnulf-Klett-
Platz gefahren, als ein 22-Jähriger mit seinem
Auto denMietwagen streifte. Der jüngere
Mann hatte zu spät bemerkt, dass der Verkehr
stockte. Er konnte nicht mehr bremsen und ver-
suchte, nach links auszuweichen, wobei er den
Mietwagen berührte. Dieser wurde auf denMit-
telstreifen und gegen einen Fahnenmast ge-
schleudert. BeideMänner erlitten leichte Ver-
letzungen. Der Fahnenmast knickte um.

Vaihingen

Drei Einbrecher festgenommen
Nach einem Einbruch in der Nacht zumMitt-
woch in eine Gaststätte am Büsnauer Rain hat
die Polizei drei ehemaligeMitarbeiter festge-
nommen. Die Ermittler hatten sie verdächtigt,
weil die Täter beim Diebstahl von Alkohol und
Lebensmitteln imWert vonmehreren Hundert
Euro sehr gezielt vorgegangen waren. Bei
Durchsuchungen fand die Polizei Teile des Die-
besguts in denWohnungen der 18, 19 und
22 Jahre alten Tatverdächtigen.

S-Ost

Radfahrerin übersehen
Mit schweren Verletzungen ist eine Radfahre-
rin nach einemUnfall amDonnerstag in ein
Krankenhaus gebracht worden. Sie war von der
Werfmershalde geradeaus in die Landhaus-
straße gefahren. Ein 45 Jahre alter Autofahrer,
der von der Landhausstraße nach links in die
Friedenstraße abbiegenwollte, übersah die
Frau und erfasste sie mit seinemWagen. ceb

S-Mitte

Führung durch die Stiftskirche
Wer an der Geschichte und Entwicklung der
Stiftskirche interessiert ist, kann am Samstag,
12. Februar, an der ersten öffentlichen Führung
in diesem Jahr teilnehmen. Sie beginnt um
11.30 Uhr, dauert inklusiveMittagsgebet eine
Stunde und ist kostenlos. Die Führungenwer-
denmonatlich angeboten, die nächste beginnt
am Samstag, 5. März, zur selben Zeit.

S-Süd

Weinselige Stäffelestour
EineWeinerlebnisführung zu den Staffeln des
Stuttgarter Südens beginnt am Sonntag, 13. Feb-
ruar, um 14 Uhr amMarienplatz. Sie dauert
drei Stunden und kostet 17 Euro; Anmeldung
und Information unter Telefon 6 77 18 97.

S-Mitte

Thema „Afrika“ im Museum
Das Lindenmuseum lädt am Samstag, 12. Feb-
ruar, von 14 bis 16 Uhr zum Familienprogramm
„Respekt und Höflichkeit in Afrika“ ein. Es rich-
tet sich an Kinder ab sechs Jahren. Der Eintritt
kostet vier, ermäßigt drei Euro.

Hedelfingen

Frühjahrsschnitt für Bäume
DerObst- und Gartenbauverein Rohracker un-
terweist Gartenfreunde am Samstag, 12. Feb-
ruar, im Frühjahrsschnitt. Los geht es um 14
Uhr amVereinsgarten Schillereck, ab der Sillen-
bucher Straße 45 ist derWeg ausgeschildert.

Degerloch

Tag der offenen Tür
Zur privatenWaldschule Degerloch gehören
ein staatlich anerkanntes Gymnasium und eine
Realschule. Eltern und künftige Schüler können
sich am Samstag, 12. Februar, von 10 bis 15 Uhr
über das Profil informieren. DieWaldschule
liegt amGeorgiiweg 1. fip
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Im Schatten des Sterns

Polizeibericht

Tamara Kuzmina war ein Kind, als man sie nach Untertürkheim verschleppte – 2008 hat sie das Daimler-Werk besucht. Foto: Gottfried Stoppel

Ersan Ertürk hat zu den Klängen seiner Saz
gesungen.  Foto: Achim Zweygarth
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